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fal33tegel Bat einen treppenförmigen StbfcBIuB ber ^yalje,
lDobei bie IRunbftähe urb Dhttett auf ben Sängsfetten tiefer
liegen a!3 biejenigen an fcem topf-- unb gujjenbe unb bie

Verlängerung ber lepteren bnrii) ben treppenförmigen Slbfdjlufj
be§ ffîadibarjiegelè erreicBt mirb. ©a toirb baburd) ein
toaffer- unb ftaubbicptes Vbfchltejjsen ber 3^8^ unter eitianber
ermöglicht. (DJÎitgeteilt pom patent* unb tec&nifcE)en Sureau
Pon Vidjarb SiiberS in ©ôrliÇ')

âAAMAAAâAAAAAAAAAAMAMAMAAAAAAAAAM

Weliiti&crtctl su einem Wattcti ^ortol fiir ônés £ct)Iofj
Sensbueg.

Stad) einem Entwürfe won G. Soff art, ©olbfdmtteb in tîujern
ausgeführt oon ©cbr. ©dumber, Kmiftfdjloffcrei iit Buzcnt.

Sinb btc 3eitujtßen SßalbPertiiüjtcr Man bat e§

oft betlagt, baf? bie alltäglich ober allroöcheiittidj erfdjeinenben
3eitungen, gdtfehriften unb Vüdjer, in bereit Rapier ficE)

eine bebeutenbe Menge tpolzfafer befinbet, bie ärgften 2BaIb*
üertoitfter mären ; aber trop bes ftarten töoläDerhraudjS ber

^oljftoffj unb ©eHuIojefabrifen baben btefe btnfrcfjtlict) ber

Sefcboffung ibre§ Dtobmaierials biêber noeb gar feine

©cbmierigfeiten gehabt. Man fann oietmebr behaupten, bajj
fie bie gorftfultur günftig Beeirftufet haben, infofern fie biefe

Iobnenber madjten unb fie auch jmangen, auf bie SInpjïanzung
unb SIbboIsung foleber SBalbbäume Vücffidjt 511 nehmen,
mie fie sur ©rjeugung ber ©olgfafer gebraucht merben. @3

giebt 3. 33. jept in Seutfcblanb 600 ^oijfcbleifereien unb
63 ©eünlofefabrifen, aber trop ber 2 Millionen Subifmeter
t&oI?, ba§ fie alljährlich üerfdjltngen, hat fieb bod) bort ber
Söalbbeftanb eher öermehrt al§ oerminbert, fo baß eS mohl
geeignet ift, nod) auf uiele Sahrjehnte hinaus ber Verbreitung
Pon geiftiger Vtlbnng bienen 311 helfen. Der geringere
fpohperbraueb ber ermähnten gfabrifen im Porigen Sommer
unb im lebten Frühjahr, ber burdj ben geringen SEBafferftanb
ber gliiffe üeranlajjt morben ift, madht fiel) im Jgoljljanbel
fchon etmaS fühlbar.

©ine neue 5-avbe, genannt Maurice SJ3or§e£lan, rnelcbe

in Bonbon hergefteUt roirb, foil ganz borpglidj auf poröfen
©ubftangen mte Jgolj, Stein ober and) auf harten glädjen
mie ©ifen unb begleichen haften. Diejelbe foH eine ganz
Bebeutenbe SBiberftanbSfahigfeit unb einen munberPolIen
belehenben ®lanz befiben, ohne bafj bag §n ftreichenbe
Material Poher grunbiert mirb. Die ©ifinber halten biefe

garbe hefonberS geeignet für mafchinelle unb fanitäre 3»ecfe,
ba fie Metalle gegen Dpibieren fdjüpt unb feft gegen fomohl
troefene al§ auch feudjîe fffiärme ift. Die garbe eignet fich
aber and) für beforatiPe uni) fann fo präpariert
merben, bafc fie entmeber eine matte ober eine glänjenbe,
Vorjeflanglafur ähnliche Dheifläche erhält. (Mitgeteilt Pom

Vatent» unb teebnifdjen Sureau Pon Vidjarb SüberS in
®örlip.)

grageu.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

116. 33er liefert Gentrifugal ; 33äfd)etrocfen » Mafdjinen für
gröbere 23afd)füche Sitte um fproipeft unb ^5rct§angabe. G.
23eber, Sern, Gifingerftraße 71.

117. SSeldte Sauuntemehmer unb Slrdjiteften mürben bie

Vertretung für Serfauf non SwtzroDIaben unb ^ugjatoufien über»
nehmen

118. 33er hatte eine noch gut erhaltene gefbfehmiebe 31t Oer»

taufen ober tuer liefert neue unb 31t roetdjem fpreife? Offerten mit
fpreiganga6e nimmt entgegen g. §er.s0g, Stagner in Sfyn (®fiurg.)

119. 23er ift Sieferant uon 3ugefcf)nittenem genfterfiolz (tannen)
bei 33aqenlaöuttg, lieferbar September, gegen Sarzaljlnng?

120. 33er ift Käufer Oon 6 ftarten gußeifernen 33intelträgern
Oon ca. 75 cm ©dientetlänge?

121. 33er tauft eine ftarfe neue Sled)abbiegmafd)ine, atnerif.
©hftem (für Meterblecfie)

122. 33er fabriziert gewobene gabrif» unb girntenmarfen
in ©eibe unb Saumtooüe für 23afcfiunterzeug?

123. 33er fiat eine nod) in gutem guftanbe befinblicfie, 2—4<
pjerbige, oertifale ®ampfmafd)ine ju oerfattfen?

124. 33er ift Käufer beg fdjmeiz- patentes (ober ber ©eneral»
licenj) auf eine fefir einfache, zmeefmäßige, fefir leiefit BevjufteQenbe
Bagerfonftruftion für Sranèmifftonen mit fitfierer unb öfonomifcher
felbfttfiätigen ©chntierung ber BagerfteHe

125. 38er liefert bie befle Einrichtung jur Stedpcfiinbetn»
fabritation unb mie teuer?

120. 23er fabriziert Sanbfägen, um Sanfiotz zu fdjneibeit
ober 100 ift eine folefie 31t taufen?

127. 23er liefert weißen ©anb, fog. Omarzfanb

«Unttoortc«.
Stuf g-rage 83. Sucfienftümme bleiben im 23affer längere

geit fefir gut erhalten, ofine ©cfiaben zu leiben. G-.

?lnf §rage 86. 23enben »sie ftcfi an Keller unb Sie. in 3ug,
roelcfie Snfiaber be§ fdimeizerifcfien patentes finb nnb ba§felbe jept
in gug ausbeuten. 3- 23altfier, EioiBSngenieur, 3ürid).

31uf grage 95. Eine Seantroortung aller fragen in biefem
Journal füfirt ju meit. 2Benben Sie fid) gefl. an bag Sureau für
§t)braulif II. Sofjbarb, O. fDlüfilefteg 8, 3üricfi.

2luf fragen 95 unb 98. 23ir mitnfefien mit bem gragefteder
in Korrefponbenj zu treten, ©uggenbüfil u. Müller, Unternehmer
Oon 28afferanlagen, Zürich.'

2tuf grage 97. ©cfiiefer » ©arnituren für Möbel liefert E.
©djinbter, 9taga,z.

2luf grage 97. ®ie Banbegplattenbergoermaltung tn Engi
(©larug) te.

Sluf g-rage 98. Sei einem ©efätte oon 90 guß 27 m
unb cirfa 50 ©efunbenliter im Minimum finb bei 2tnroenbung
einer rationell gebauten f)iartial=®irarb«34trbine auf horizontaler
Slcfife cirta 13 Sfetbefräfte ju erjielen. ®ie Sîofirleitung barf nid)t
ZU eng benteffen fein unb ntüffen in berfelben 1—2 Kompenfationä»
ftüde eingefcfialtet merben, melcfie baju beftimmt finb, bie bureb bie
®emperatur» llnterfcfiiebe eintretenben Serlängerungen uttb Ser«
fÜbungen beg Dtohrftrangeg augzugleicfien. — 2tuf gefl. Slnfrage
erteilt gerne meiteren Slnffdiluß g. 23altfier, Gioil gngenieur,
3ürid) V, ®ufourftrafie 36.

Sluf grage 98. Mit 90' ©efälle unb 51 Biter 2Saffer per
©etunbe tonnen ©ie mit ©iefierfieit 14 ipferbefcäfte erreichen, ©ie
metiben ant heften ein ®angentiatrab an. ®ie Beitung fotlte nicht
unter 225 mm Bicfitmeite erfialten. ®er Unterzeichnete ift ©peztalift
für berartige 2lnlagen. U. Sofjfiarb, Ob. Müfilefteg 8, 3üridj.

Stuf grage 99. gvagen ©ie beim SBeübtecfiwalzroerf ©auger
in Unterfttaß'ijürid) an.

Sluf grage 99. 3BeHbled)bebad)imgen jeber Knnftrnftion liefert
33. §oeningfiaug, Quricfi II, Baoaterftraße 81.

Stuf grage 99. SSedbtecfibächer unb Eifentonftruftionen liefert
unb erftetlt §attg ©tidelberger, med). SBerfftätte, Safet.

Stuf grage 100. 28enben ©ie fid) gefl. an grip §eer, Stolz»
fianblung, Sîe'tftal (©larug).

Stuf grage 101. ®ie girma gof. Srun, Kettenfabrit in Sîebi»
ton (Buzern) fiat einen Ventilator mit ©tafitmede in beftem
ftanbe roegen Sticfitgebrauch billig abzugeben.

Stuf grage 101. Ventilatoren zu genanntem gmect liefert
biltigft unb ttmnfcfit mit grageftelter bireft in Verbinbuug Z" treten
g. 33attfier, Eiu.=gng., tjürid) V, ®ufourfir. 36.

Stuf grage 102. ©. .Çefti, meefi. ©cfiretnerei, Engi (Kanton
©larug) fabriziert fragliche Etuig unb münfefit mit grageftetter in
Verbinbung zu treten.'

Stuf grage 102. 33enben ©ie fid) an bie ©efettfefiaft für
Smlzinbuftrie, SRtjbi, SRofir u. Eie., Sern.

Stuf grage 102. ©ie erfialten birette Offerte.
Stuf grage 106. 28enben ©ie fid) an g. Scfieibler, Unterer

Miifitefteg 8, 3ürid).
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falzziegel bat einen treppenförmigen Abschluß der Falze,
wobei die Rundstäbe urd Nuten auf den Längsseiten tiefer
liegen als diejenigen an dem Kopf- und Fußende und die

Verlängerung der letztereu durch den treppeusörmigen Abschluß
des Nachbarziegels erreicht wird. Es wird dadurch ein
Wasser- und staubdichtes Abschließen der Ziegel unter einander
ermöglicht. (Mitgeteilt vom Patent- und technischen Bureau
von Richard Lüders in Görlitz')

Geliindcrteil zu einem Garten-Portal für das Schloff
Lenzburg.

Nach einem Entwürfe von C. Bvssart, Goldschmied in Luzern
ausgeführt von Gcbr. Schnöder, Kunslschlosscrci in Luzern.

Sind die Zeitungen Waldverwüstcr? Mau hat es

oft beklagt, daß die alltäglich oder allwöchentlich erscheinenden

Zeitungen, Zeitschriften und Bücher, in deren Papier sich

eine bedeutende Menge Holzfaser befindet, die ärgsten Wald-
verwüster wären; aber trotz des starken Holzverbrauchs der

Holzstoff- und Eellulosefabrikeu haben diese hinsichtlich der

Beschaffung ihres Rohmaterials bisher noch gar keine

Schwierigkeiten gehabt. Mau kann vielmehr behaupten, daß
sie die Forstknltur günstig beeinflußt haben, insofern sie diese

lohnender machten und sie auch zwangen, auf die Anpflanzung
und AbHolzung solcher Waldbäume Rücksicht zu nehmen,
wie sie zur Erzeugung der Holzfaser gebraucht werden. Es
giebt z. B. jetzt in Deutschland 600 Holzschleifereien und
63 Cellulosefabriken, aber trotz der 2 Millionen Kubikmeter
Holz, das sie alljährlich verschlingen, hat sick doch dort der

Waldbestand eher vermehrt als vermindert, so daß es wohl
geeignet ist, noch auf viele Jahrzehnte hinaus der Verbreitung
von geistiger Bildung dienen zu helfen. Der geringere
Holzverbrauch der erwähnten Fabriken im vorigen Sommer
und im letzten Frühjahr, der durch den geringen Wasserstand
der Flüsse veranlaßt worden ist, macht sich im Holzhandel
schon etwas fühlbar.

Eine neue Farbe, genannt Maurices Porzellan, welche
in London hergestellt wird, soll ganz vorzüglich auf porösen
Substanzen wie Holz, Stein oder auch auf harten Flächen
wie Eisen und dergleichen haften. Dieselbe soll eine ganz
bedeutende Widerstandsfähigkeit und einen wundervollen
belebenden Glanz besitzen, ohne daß das zu streichende

Material voher grundiert wird. Die Erfinder halten diese

Farbe besonders geeignet für maschinelle und sanitäre Zwecke,
da sie Metalle gegen Oxidieren schützt und fest gegen sowohl
trockene als auch feuchle Wärme ist. Die Farbe eignet sich

aber auch für dekorative Zwecke und kann so präpariert
werden, daß sie entweder eine matte oder eine glänzende,
Porzellanglasur ähnliche Obeifläche erhält. (Mitgeteilt vom
Patent- und technischen Bureau von Richard Lüders in
Görlitz.)

Fragen.

llk. Wer liefert Centrifugal - Wäschetrocken - Maschinen für
größere Waschküche? Bitte um Proipekt und Preisangabe. E.
Weber, Bern, Esfingerstraße 7 t.

1l7. Welche Bauunternehmer und Architekten würden die

Vertretung für Verkauf von Holzroltladen und Zugjalousien über-
nehmen?

1l8 Wer hätte eine noch gut erhaltene Feldschmiede zu ver-
kaufen oder wer liefert neue und zu welchem Preise? Offerten mit
Preisangabe nimmt entgegen I. Herzog, Wagner in Pfyn (Thurg.)

119. Wer ist Lieferant von zugeschnittenem Fensterholz (tannens
bei Wagenladung, lieferbar September, gegen Barzahlung?

129 Wer ist Käufer von 5 starken gußeisernen Winkelträgern
von ca. 75 arn Schenkellänge?

tät. Wer kaust eine starke neue Blechabbiegmaschine, amerik.
System (für Meterbleche!?

IAA. Wer fabriziert gewobene Fabrik- und Firmenmarken
in Seide und Baumwolle für Waschunterzeug?

123 Wer hat eine noch in gutem Zustande befindliche, 2—4<
pserdige, vertikale Dampfmaschine zu verkaufen?

123. Wer ist Käufer des schweiz. Patentes (oder der General-
licenz) auf eine sehr einfache, zweckmäßige, sehr leicht herzustellende
Lagerkonstruktion für Transmissionen mit sicherer und ökonomischer
selbstthätigen Schmierung der Lagerstelle?

125 Wer liefert die beste Einrichtung zur Blechschindeln-
fabrikation und wie teuer?

12k. Wer fabriziert Bandsägen, um Bauholz zu schneiden
oder ivo ist eine solche zu kaufen?

127 Wer liefert weißen Sand, sog. Quarzsand?

Antworten.
Auf Frage 83. Buchenstümme bleiben im Wasser längere

Zeit sehr gut erhalten, ohne Schaden zu leiden. E.
Auf Frage 8K. Wenden sie sich an Keller und Cie. in Zug,

welche Inhaber des schweizerischen Patentes sind und dasselbe jetzt
in Zug ausbeuten. I. Wallher, Civil-Jngenieur, Zürich.

Auf Frage 95. Eine Beantwortung aller Fragen in diesem
Journal führt zu weit. Wenden Sie sich gefl. an das Bureau für
Hydraulik U. Boßhard, O. Mühlesteg 8, Zürich.

Auf Fragen 95 und 98. Wir wünschen mit dem Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Guggenbühl u. Müller, Unternehmer
von Wasferanlagen, Zürich.

Auf Frage 97. Schiefer-Garnituren für Möbel liefert C.
Schindler, Ragaz.

Auf Frage 97. Die Landesplattenbergverwaltung in Engt
(Glarus) :c.

Auf Frage 98. Bei einem Gefälle von 90 Fuß — 27 rn
und cirka 50 Sekundenliter im Minimum sind bei Anwendung
einer rationell gebauten Partial-Girard-Turbine auf horizontaler
Achse cirka 13 Pserdekräkte zu erzielen. Die Rohrleitung darf nicht
zu eng bemessen sein und müssen in derselben 1—2 Kompensations-
stücke eingeschaltet werden, welche dazu bestimmt sind, die durch die
Temperatur-Unterschiede eintretenden Verlängerungen und Ber-
kürzungen des Rohrstranges auszugleichen. — Auf gefl. Anfrage
erteilt gerne weiteren Ausschluß I. Walther, Civil - Ingenieur,
Zürich V, Dusourstraße 36.

Auf Frage 98. Mit 90' Gefälle und 51 Liter Wasser per
Sekunde können Sie mit Sicherheit 14 Pferdekräste erreichen. Sie
wenden am besten ein Tangentialrad an. Die Leitung sollte nicht
unter 225 nana Lichtweite erhalten. Der Unterzeichnete ist Spezialist
für derartige Anlagen. U. Boßhard, Ob. Mühlesteg 8, Zürich.

Auf Frage 99. Fragen Sie beim Wellblechmalzwerk Gauger
in Unterstiaß-Zürich an.

Auf Frage 99. Wellblechbedachungen jeder Konstruktion liefert
W. Hveninghaus, Zürich II, Lavaterstraße 81.

Aus Frage 99. Wellblechdächer und Eisenkonstruktionen liefert
und erstellt Hans Stickelberger, mech. Werkstätte, Basel.

Auf Frage 199. Wenden Sie sich gefl. an Fritz Heer, Holz-
Handlung, Netstal (Glarus).

Auf Frage 191 Die Firma Jvs. Brun, Kettenfabrik in Nebi-
kvn (Luzern) hat einen Ventilator mit Stahlwelle in bestem Zu-
stände wegen Nichtgebrauch billig abzugeben.

Aus Frage 191 Ventilatoren zu genanntem Zweck liefert
billigst und wünscht mit Fragesteller direkt in Verbindung zu treten
I. Walther, Civ.-Jng., Zürich V, Dufourstr. 36.

Auf Frage 192 S. Hefti, mech. Schreinerei, Engi (Kanton
Glarus) fabriziert fragliche Etuis und wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten/

Auf Frage 192. Wenden Sie sich an die Gesellschaft für
Holzindustrie, Rybi, Rohr u. Cie., Bern.

Auf Frage 192. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 19k. Wenden Sie sich an F. Scheibler, Unterer

Mühlesteg 8, Zürich.
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Sluf gvage 10!). SSenben Sie fid) ait bie „Verreries Na-

tionales" in SDcoutier (Peru).
Sluf ffrage 10!). Lieferanten für ©laê^iegel finb ©rambad)

it. Sinft, Rüricf).
Sluf (frage III. 3d) bitte um nähere Slitgaben über SSefdfaffen»

i^eit unb 'Dlenge be? ju fiitrierenben Dele? über Delgemifcbe? unb
»erbe 3fuen gente mit zwedentfprecbeuben Slitgaben hielten. 3-
28altrier, ©iu.*3ufl - Säricb V, 35ufourftr. 36.

Sluf grage 11Ü. ©ine fomplette ©d)tnbelmafd)ine für §anb«
betrieb bat zu Herlaufen Sllenfpadi, Hanblg, 2burau»Gbnat (St. ©.)

Sluf (frage 113- SSenben Sie fid) ait bie girma Pugt»@ut
in Sirbon.

Sluf (frage 113. Gifente fßetrolfäffer au? Stalfiblecb, gfafiert
ober oerjinft, oon 100—800 Liter Jfnbjait fabriziert al? Spezialität
§. 33ogt»©ut, Sabril eif. fyäffer unb Dîeferuoir? iit Slrbon, Lager
in allen ©röfjen. Prei?liften mit Prufpeftu? gerne 511 Sienfien.
Prima (Referenzen.

Sluf ffrage 115. Hut 3ljnen genauen Slujfcbtufj zu geben,
ePent. Offerte in geuiittifcbtem Surbtndien unterbreiten zu tonnen,
ift 31t wiffen nötig, roie uiel SBaffer (Stnzab! Liter per SKinute)
3bnett zur Verfügung ftel)t. Se?gletd)en ©röße be? Pentilator?
(Surchmeffer be? ff-lügel§ unb Suurenzaljl) unb ©röße ber Pobv»
mafcbine (Surcbmeffer ber z« bofjrenben Löcher). Pitte um nähere
Slngaben rtnb loerbe 3f)nen kann mit bittigfter Offerte bienen. 3.
SBairtjer, ©iuil*3nQenteur, 3ürid) V, Sufourftr. 36.

Sluf (frage 115. Sann 3')uen ein Surbinthert, für 3bre 33er»

bältniffe paffenb, billig offerieren. H* SBluiit, 9)?ed)an. SSerlftätte,
9?euueuille (Sern).

Sluf grage 115. girma Pinfert u. Soljit, ©tfengießerei unb
SOÎafrf)inertfabrif, Söafel, liefert fold)e Jurbindjen.

Sstc ftouuuifftou für aBoffcröcrfornttitg tioit $ erzogen-
liurijfee eröffnet freie Konturtenz über bie Sluäfübrutig ber SSaffer»

uerforgung au? ben OueHen Pon 23äderfdjroenb : gaffen ber Oueüen,
©rfteHung einer Leitung non ca. 8 Kilometer Lange, eine? SReferuoir?
uon 500 m3 unb eine? §t)branteit-?iej3e? irt ber Crtfd)aft ^erzogen»
buebfee. glätte unb 33auPorfd)riften liegen auf ber ©emeinbefebreiberei
§erzogenbud)fee zur Ginficbt auf. Sie ©ingabtn finb bi? 3. 3uni
näcbftbin uerfcbloffen an ben präfibenten ber Kommilfiun, §errn
Siationairat ©mil SOÎofer, mit ber Sluffcbrift: „Gingabc für bie
SSafferPerforgung" einzureichen.

©oftflc&üuöc Diciicilburg. Sie ©lafer», §afner» unb Par»
quetarbeiten, foroie bie ©rfteüung ber SBafferleitung unb ©entent»

plättliböben für ba? neue Poftgebäube in Sîeuenburg. S3orau?mafje
unb Pebingungen finb int Sureau ber bauleitenben Slrdjiteften,
HH* Séguin u 9ît)d)ner, Place des halles 9 in Sfeuenbitrg zur
®infid)t aufgelegt. Uebernabm?offerten finb ber Streftion ber eibg.
Pauten in Sern uerfdiloffen unb mit ber Stuffcf)rift „Slngebot für
Poftgebäube 9leuenburg"franfo einzufenben bi? unb mit bem31.9Rai.

(vrîtcllitttg }»er iüJaffcrücrforguitg îicr ©cmcin&c ©ölt»
toil (Leimentfial). Pewerber niollen ihre ©ingaben bi? längften?
31. SOÎai an ben Präfibenten ber 3Bafferuerforguitg?fommiffton, §:n.
S. SBeitger, eingeben, mo auch Pläne unb Pauuorfchriften einge»
fehen metben lönnen.

Exposition nationale suisse, Genève 1896. Pa-
villons du Parc de l'Agriculture. Ne Comité central met
en adjudication publique la construction des trois bâtiments
suivants : 1" Pavillon des Forêts ; 20 Pavillon de la Chasse
et de la Pêche ; 30 Pavillon du Club alpin. Les entrepreneurs
et charpentiers désireux de soumissionner ces travaux peu-
vent prendre connaissance des plans et du cahier des charges
chez Mr. A. Brémond, architecte special de la Division de
l'agriculture, Boulevard du Théâ're, 6, chaque jour de dix
heures à midi, à partir du lundi 20 mai. Les soumissions
devront être déposées à la Chancellerie de l'Exposition,
Chemin du Mail, 20, avant le mercredi 5 juin, à midi.

SOiavffteinlicfevntig. Sie Lanbe?bau= unb ©trajjenfommiffion
Won Sippenzell Sl.*9tb. eröffnet Konfurrcnz über Lieferung pou ca.
11,000 ©tüd behaltenen SRarffteinen au? ®ottbarb-@ranit ober
feinerm Precciengeftein. .Çieuon finb tieferbar bi? fpäteften?
ben l.Slpril 1896 ca. 4000 ©tüd franlo Station Seri?au,
„ 1. „ 1897 „ 4000 „ „ „ ©t. ©alleu,
„ 1. „ 1898 „ 3000 „ „ „ Dll)eiuect ob. DJorfcbacb.

Sie SDÎartfteine fallen folgenbe SRinimal&imenfionen erhalten :

©efamthöhe 60 cm. Pebauener Kopf, 15 cm hod), mit qua»
bratifdjem Querfcbnitt Pon 12 cm ©eitenläitge unb ebener Kopf»
fläche.

®ie llebernafjm?offerten fallen enthalten ben Prei? per ©tiiet
franlo obiger ©tatiouen unb jwar

1) per ©tüd SRaitftein ohne Pezeid)ttung,
2) „ „ „ mit eingehauenem 3^d)en A R.
StUfäüige Offerten nimmt ber Kanton?ingenieur Qmeifel in

^eri?au bi? fpäteften? ben 30. SDlai &. 3- entgegen, bei meld)em
aud) bie nähern Lieferung?bebingungen erhältlich finb.

©iw je eines ©iiriticnrjonfcS nnd) iHüctcrcdutl n. äüolbc.
SlUfäüige Uehernehmer haben ihre Offerten bi? 31. OPai l. 3' bent
©emeinbeamt ®t. ©aüenfappel hei llgitacf) einzureichen, 100 in*
Ztot'cben )}5(an, Koftenberedjnung unb SBebingungen jur ©inficht
aufliegen.

Slbtrogung be? bisherigen ©üterei'pebition?gebäube? unb ber
heiben ©ülerhallen be? Saljnhofe? ©diafihauien unb ©îicî>cel)ce=
fieüung berfelben im Ofaitgierbahnhofe SWoman?horn al? Läget»
fdiuppen. SSoranfihlag 3't'- 45,000 Dtaffere? bei Oberingenieur
2h- SSeifi, £)od)baitbureau ber N. 0. B. Siobmaterialbafmbof Hürid)
hi? 31. ïllai.

9Jeu» unb Hutbau ber ©borte ber rheinthalifdjeu Dîettung?»
anüalt )lSi)beu=iöalgach. ffähere? bei Samuel Öürfi bafelbft bi?
1. 3uni.

(Srb-, ©Jourcr», ©teinljnucr- unb 3'itniternrbcttctt ju
einer gröfjern flSitla in Schönenroerb. f|3läne, 58orau?mafje unb
îlltorbbebingungen föitnen bei Sorer it. 3-"d)?lin, Slrchitefteit in
83aben, bi? ©übe SOlai eingefeuert werben.

aSînffcrhJert öuzern. Ser Stabtrat 001t Luzern, unter S3or»

behalt ber @enet)migung be? projette? burch bie Sierfammlung ber
©inmohnergemeinbe, fchreibt zur freien Konturrenz au?: Sie Gr»
fteüung einer UBafferleitung oou 11,068 m Länge oou 23rüebern
in ber ©emeinbe Gntlebud) bi? zur befieheuben Leitung im ©igen»
thai. Sie nette Slnlage zieh' Ü® bem Dïorbahhange be? i)3tlatu?
entlang uon 1000 üDieter bi? 1400 Weter ü. 901. unb umfafjt folgenbe
Hauptarbeiten:

groei Srunnftuben an ben heiben Gnbounften.
Leitung in @nf;röl)vett uon 300 mm Siam. Länge 3558 m

„ „ ©ententröhren oon 300—500 mm Slam.
Länge 7510 m

ffroei Sunnel? uon 280 unb 185 m Länge.
Sie ißläne unb 'Baitoorfchriffen tonnen auf bent föureau ber

fBaubiieftion eingefeljen werben, weld)e auch alle geioiinfd)ten Sluf»
fd)lüffe erteilen luirb. Offerten für llehernahme ber ganzen Slrbeit
finb bi? 5. 3uni, abenb?, oerfiegett nnb mit ber Sluffcbrift „SSaffer»
leitung S3rüebern*©igenthal" uerfehen bem Stabtrate einzutetd)en.

Strnftenbnutc. Ser ©emeinberat tum ©aifermalb (St. ©ahen)
eröffnet hetreffenb bie Stiahenbaute 3anten»@runb freie Konturrenz.
^Bewerber für biefe Slrbeit beliehen ihre llebernahm?offerten bi?
©nbe biefe? SOfonat? an Herrn ©enteinbantmann 3* ©tärfle tn
Slbtwil, bei weld)ent SfSlart, SBaubefchrieh unb Slttorbbeftimmungen
mit Koftenooranfchlag per gr. 2900 oorliegen, einzureden.

©nljubautc SI)nlluciI ;{ug. Sie Unterbauarbeiten be? III.
33aulofe? S3aar=3ug mit bem 360 m langen Lorze=Sßiabuft werben
zur freien Bewerbung au?gefd)rieben. Sie Länge be? Lofe? beträgt
6795 m unb bie 93oranfct)lag?fumme g-r. 1,187,100. ipläne unb
SSebingungen tönnen feberjett auf bem Slan&ureau bev Slorboftbahn,
©lärtttfchftrafie 9tr. 35, 3ürid), eingefeben werben nnb finb Singebote
unter ber Sluffcbrift „Smetngabe Sl)alwetl»3ug" fpäteften? bi?
1. 3uni b 3- fcbrifllid) unb uerfiegelt ber Sirettion einzureichen.

^bccnAïonfurtenz für ©trnfjcubnutcn. giir bie ©rlangung
uon ©ntwürfen über bie Slnlage neuer Straßen auf ber Slorbweft»
feite ber Stabt Sdjaffljaufen eröffnet ber Stabtmt unter ben fd)wei»
Zerifdien una ben in ber Schweiz angefeffenen 3ngeuieuren eine
3been*Kontutrenz. Sem i)3rei?gertd)t finb für bie Prämierung ber
heften Slrbeiten 2200 gr. zur Verfügung geftellt unb fob ber erfte
Prei?, luenu ein [oldier erteilt wirb, 10Ö0 gr. betragen. G? werben
brei, eoentuell uier Preiie erteilt, nach bem ©rmeffen be? Prêt?»
geridjt?. Ser Sermin. für bie ©inlieferung ber © ltwürfe ift auf
ben 20. 3uli l. 3- feftgeftebt unb biefe finb franfo an ba? ftäbtifche
Paureferat zu abreffieren. programme unb Situatiou?plau tönnen
burd) ba? ftäbtifdje Paubuteau bezogen luerben unb werben biefe
ben Pewerbern franto zugefteüt. Sa? Preisgericht beftet)t ait? ben
Herren : H* ®d)mib, Kattton?ingenieur in 3üricb, H- ©d)ieid), Stabt»
ingénieur in SBintertbur, 28. uon SBalbfird), 3ngenirur, Stabtrat
in Sd)afft)aufen, 81. ©eifer, Stabtbaumeifter ift 3üridj unb ©.
glacb, ftäbtifeber Paureferent in @d)affbaufen.

S)lc ©emein&c S)clë6erj), Kanton Peru, fdjreibt bie für
bie Kanalifierung ber SBafferoerforgung unb be? Slblaufnepe? not»
wenbigen Slrbeiten in biefer Stabt zur freien Konturrenz au?. 9lad)
bem im Pureau ber ©emeinbeoermaltuug bi? zum 31. SO?ai näcbf:«
bin aufgelegten Programm untfaffen biefe Stubien bie Pläne,
Sliuellieruugen, Profile, Slu?fübmttg?zeid)nungen unb Koftenoor»
anfcblage unb müffen auch bie Submiffionen bi? zu Mefem 3«"=
puntte uerfiegelt auf genanntem Pureau abgegeben werben.

Pidonii Mantnn bis zu den hochfeinsten, echt englischen Cheviots,
rd&Clltt lUalüCIl Kammgarnen,Tüchern, Serges, Moltons, Velotüchern,

; Croisés, Satins, Diagonals, farbigen Tüchern, Buxkins
m

^ in den neuesten- uni- und Modefarben.
H6rr6n-TÜCll6ril Hosenstoffe, abgepasste Pantalons

: mit Galons, Ueberzietaerstofle in praktischen und feinen
per Meter von eleganten Modestoffen; '

Fr. I. 90 an meterweise und portofrei ins Haus.

0ETT1NGER 4 Co, Zürich.
I Muster sämtlicher Herren- und Damenkleiderstoffe umgehend franko.
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Auf Frage kvi>. Wenden Sie sich an die „Verreries din-
tüonslss" in Montier (Bern).

Aus Frage tvt>. Lieferanten für Glasziegel sind Grambach
u. Linsi. Zürich.

Auf Frage tlt. Ich bitte um nähere Angaben über Beschaffen-
heit und Menge des zu filtrierenden Oeles oder Oelgemisches und
werde Ihnen gerne mit zweckentsprechenden Angaben dienen. I.
Walther, Civ.-Jng, Zürich V, Dufourstr. 36.

Auf Frage kkÄ. Eine komplette Schindelmaschine für Hand-
betrieb hat zu verkaufen Alenspacb, Händig., Thurau-Ebnat (St. G.)

Auf Frage kkît Wenden Sie sich an die Firma Vogt-Gut
in Arbon.

Auf Frage ttkî. Eiserne Petroliäsfer aus Stahlblech, glasiert
oder verzinkt, von 199—899 Liter Inhalt fabriziert als Spezialität
H. Vogt-Gut, Fabrik eis. Fässer und Reservoirs in Arbon, Lager
in allen Größen. Preislisten niil Prospektus gerne zu Diensten.
Prima Referenzen.

Auf Frage ItZ. Um Ihnen genauen Ausschluß zu geben,
event. Offerte in gewünschtem Turbinchen unterbreiten zu können,
ist zu wissen nötig, wie viel Wasser (Anzahl Liter per Minute)
Ihnen zur Verfügung steht. Desgleichen Größe des Ventilators
(Durchmesser des Flügels und Tourenzahl) und Größe der Bohr-
Maschine (Durchmesser der zu bohrenden Löcher). Bitte um nähere
Angaben und werde Ihnen dann mit billigster Offerte dienen. I.
Walther, Civil-Jnaenieur, Zürich V, Dufourstr. 36.

Auf Frage ttZ Kann Ihnen ein Turbinchen, für Ihre Ver-
Hältnisse paffend, billig offerieren. H. Blum, Mechan. Werkstätte,
Neuveville (Bern).

Aus Frage kkZ Firma Binkert u. Sohn, Eisengießerei und
Maschinenfabrik, Basel, liefert solche Turbinchen.

Submifsions-Anzeiger.
Die Kommission für Wasserversorgung von Herzogen-

bulhsee eröffnet freie Konkurrenz über die Ausführung der Wasser-
Versorgung aus den Quellen von Wäckerschwend: Fassen der Quellen,
Erstellung einer Leitung von ca. 8 Kilometer Länge, eines Reservoirs
von 599 ir>s und eines Hydranten-Netzes in der Ortschaft Herzogen-
buchsee. Pläne nnd Bauvorschriften liegen auf der Gemeindeschreiberei
Herzogenbuchsee zur Einsicht auf. Die Eingaben sind bis 3. Juni
nächsthin verschlossen an den Präsidenten der Kommission, Herrn
Nationalrat Emil Moser, mit der Aufschrift: „Eingabe für die
Wasserversorgung" einzureichen.

Postgcbäude Reuenburg. Die Glaser-, Hasner- und Par-
guetarbeiten, sowie die Erstellung der Wasserleitung und Cement-
plättliböden für das neue Postgebäude in Neuenburg. Vorausmaße
und Bedingungen sind im Bureau der bauleitenden Architekten,
HH. Béguin u Rhchner, Discs des lrsllss 9 in Neuenburg zur
Einsicht ausgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg.
Bauten in Bern verschlossen und mit der Autschrift „Angebot für
Postgebäude Neuenburg" franko einzusenden bis und mit dem 31. Mai.

Erstellung der Wasserversorgung der Gemeinde Bätt-
Mil tLeimenthalt. Bewerber wollen ihre Eingaben bis längstens
31. Mai an den Präsidenten der Wasserversorgnngskommission, Hm.
D. Wenger, eingeben, wo auch Pläne und Bauvorschristen einge-
sehen werden können.

villous àu ?src ds l'áâzriculturs. Ds Cornits ventral inst
sn adjudication publigue Is construction des trois bndirnsnts
suivants: 1» Dsvilion dss Dorsts z 20 Dsviilon ds la Cstssss
st ds laDscbs ; ZvDsvillon du Club alpin. Dss sntrsprsnsurs
st cbarpsntisrs dssirsux ds souuussioonsr css travaux psu-
vent prsndrs connaissance des plans st du valuer des cbarAss
clrs? Nr. Lrsrnond, architects special de la Division ds
1's.Kriculturs, Loulsvard du Dhsâ'rs, 6, cbagus sour de dix
heures à midi, à partir du lundi 29 mai. Des soumissions
devront être dspossss à la Chancellerie de l'Dxposition,
Chemin du Nail, 29, avant le mercredi 5 .juin, à midi.

Marksteinlieferung. Die Landesbau- und Straßenkommission
von Appenzell A.-Rh. eröffnet Konkurrenz über Lieferung von ca.
11,999 Stück behauenen Marksteinen aus Gotthard Granit oder
feinerm Brecciengestein. Hievon sind lieferbar bis spätestens
den I.April 1896 ca. 4999 Stück franko Station Herisau,
„ 1. „ 1897 „ 4999 „ „ „ St. Gallen,

1. „ 1898 „ 3999 „ Nheineck od. Rorschach.
Die Marksteine sollen folgende Minimaldimensionen erhalten:
Gesamthöhe 69 cm. Behauener Kopf, 15 cm hoch, mit qua-

dratischem Querschnitt von 12 cm Seitenlänge und ebener Kopf-
släche.

Die Uebernahmsofferten sollen enthalten den Preis per Stück
franko obiger Stationen und zwar

1) per Stück Markstein ohne Bezeichnung,
2) „ „ „ mit eingehauenem Zeichen H, R.
Allfällige Offerten nimmt der Kantonsingenieur Zweifel in

HeriSau bis spätestens den 39. Mai d. I. entgegen, bei welchem
auch die nähern Lieferungsbedingungen erhältlich sind.

Bau je eines Spritzenhauses nach Rüeterswil u. Walde.
Allfällige llebernehmer baven ihre Offerten bis 31. Mai l. I. dem
Gemeindeamt St. Gallenkappel bei Uznach einzureichen, wo in-
zwi chen Plan, Kostenberechnung und Bedingungen zur Einsicht
ausliegen.

Abtragung des bisherigen Güterexveditionsgebäudes und der
beiden Güterhallcn des Bahnhofes Schafihausen nnd Wiederher-
stellung derselben im Rangierbahnhofe Romanshorn als Lager-
schuppen. Boranschlag Fr. 45,999 Näheres bei Oberingenieur
Th. Weiß. Hochbanbureau der IQ O. L. Rvhmaterialbahnhof Zürich
bis 31. Mai.

Neu- nnd Umbau der Aborte der rheinthalischen Rettungs-
anstali Whden-Balgach. Näheres bei Samuel Bürki daselbst bis
1. Juni.

Erd-. Maurer-, Steinhauer- und Zimmerarbeiten zu
einer größern Villa in Schönenwerd. Pläne, Voransmaße und
Alkordbedingungen können bei Dorer u. FüchSlin, Architekten in
Baden, bis Ende Mai eingesehen werden.

Wasserwerk Luzern. Der Stadtrat von Lnzern, unter Vor-
beHall der Genehmigung des Projektes durch die Versammlung der
Einwohncrgemeinde, schreibt zur freien Konkurrenz aus: Die Er-
stellung einer Wasserleitung von 11,968 m Länge von Brüedern
in der Gemeinde Entlebuch bis zur bestehenden Leitung im Eigen-
thal. Die neue Anlage zieht siw dem Nordabhange des Pilatns
entlang von 1999 Meter bis 1499 Meter ü. M. und umfaßt folgende
Hauptarbeiten:

Zwei Brnnnstuben an den beiden Endpunkten.
Leitung in Gußröhren von 399 mm Dianr. Länge 3358 m

„ Cementröhren von 399—599 mm Diam,
Länge 7519 m

Zwei Tunnels von 289 und 183 m Länge.
Die Plane und Bauvorschriften können auf dem Bureau der

Baudirektion eingesehen werden, welche auch alle gewünschten Auf-
schlösse erteilen wird. Offerten für Uebernahme der ganzen Arbeit
sind bis 5. Juni, abends, versiegelt und mit der Aufschrift „Wasser-
leitung Brüedern-Eigenthal" versehen dem Stadtrate einzureichen.

Strastenbante. Der Gemeinderat von Gaiserwald (St. Gallen)
eröffnet betreffend die Sti aßenbaute Farnen-Grund freie Konkurrenz.
Bewerber für diese Arbeit belieben ihre llebernahmsofserten bis
Ende dieses Monats an Herrn Gemeindammann I. Stärkle in
Abtwil, bei welchem Plan, Baubeschrieb und Akkordbestimmungen
mit Kostenvoranjchlag per Fr. 2999 vorliegen, einzureichen.

Bahnbaute Thalweil Zug. Die Unterbauarbeiten des III.
Bauloses Baar-Zug mit dem 369 m langen Lorze-Viadukt werden
zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Die Länge des Loses beträgt
6795 m und die Boranschlagssumme Fr. 1,187,199. Pläne und
Bedingungen können jederzeit auf dem Baubureau der Nordostbahn,
Glärnischstraße Nr. 3b, Zürich, eingesehen werden und sind Angebote
unter der Ausschrift „Baueingabs Thalweil-Zug" spätestens bis
1. Juni d I. schriftlich und versiegelt der Direktion einzureichen.

Ideen-Konkurrenz für Strastenbauten. Für die Erlangung
von Entwürfen über die Anlage neuer Straßen auf der Nordwesr-
seite der Stadt Schaffhausen eröffnet der Stadtrat unter den schwel-
zerischen uno den in der Schweiz angesessenen Ingenieuren eine
Ideen-Konkurrenz. Dem Preisgericht sind für die Prämierung der
besten Arbeiten 2279 Fr. zur Verfügung gestellt und soll der erste

Preis, wenn ein solcher erteilt wird, 1999 Fr. betragen. Es werden
drei, eventuell vier Preise erteilt, nach dem Ermessen des Preis-
gerichts. Der Termin für die Einlieserung der Entwürfe ist auf
den 29. Juli l. I. festgestellt und diese sind franko an das städtische
Banreferat zu adressieren. Programme und Situativnsplan können
durch das städtische Baubureau bezogen werden und werden diese
den Bewerbern franko zugestellt. Das Preisgericht besteht aus den
Herren : H. Schmid, Kantonsingenieur in Zürich, H. Schleich, Stadt-
ingénieur in Winterthur, W. von Waldkirch, Ingenieur, Stadtrat
in Schaffhausen, A. Geiser, Stadtbaumeister in Zürich und C.
Flach, städtischer Baureferent in Schaffhausen.

Die Gemeinde Dclsberg, Kanton Bern, schreibt die für
die Kanalisierung der Wasserversorgung und des Ablaufnetzes not-
wendigen Arbeiten in dieser Stadt zur freien Konkurrenz aus. Nackt
dem im Bureau der Gemeindeverwaltung bis zum 31. Mai nächst-
hin aufgelegten Programm umfassen diese Studien die Pläne,
Nivellierungen, Profile, Aussührungszeichnungen und Kostenvor-
anschlüge und müssen auch die Submissionen bis zu diesem Zeit-
punkte versiegelt auf genanntem Bureau abgegeben werden.

lkickene kckenlran ?u Sen lieckleinsten, ecke snglisokvn Lkevlels,
bdhvllv IllcklUVII Xsmmgernen.l'iieliern, Serges. tlloUone.Veletückern.

^ Lrolsès, Satins, lliagonels, larblgenltictiern, vuxkins

ÜKktKII-l'ÜkIlKI'IIIIossrisiczSs, g,b>ssr>s.sst:s Ds-rrtutorrs

Î. SV su insternsiss und portokrei ins IIuns.
0Z17 IdKM 6 ko., ikllrià.

ìlnslor sâmUicker Herren- anil llsmenklelllerstolte uinxokcna franko.


	Fragen ; Antworten

